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(57)  Ein Element zum Aufbau eines Gestells, eines
Mébels, einer Saule oder dergleichen besteht aus ei-
nem vieleckférmigen Kérper 10 beliebiger Lange mit ei-
nem im Querschnitt h-férmigen Profil, wobei das h-for-
mige Profil von einer ersten Aussparung 11 und einer
dazu gegenuberliegenden zweiten Aussparung 12 ge-
bildet ist, die jeweils Nutflanken 13, 14 und einen Nut-

Element zum Aufbau eines Gestells, eines Mobels, einer Sdule oder dergleichen

grund 15 aufweisen. Die Aussparungen 11, 12 und/oder
die AuBenseitenflachen 16, 17 des Korpers 10 sind als
Aufnahmen 18, 19, 20, 21 fir eine Verbindung mit wei-
teren Elementen vorgesehen. Das erfindungsgemafie
Element kann zum Aufbau von Birolandschaften,
Wandsystemen, Verblendungen jedweder Art einge-
setzt werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Element zum Aufbau
eines Gestells, eines Mdbels, einer Saule oder derglei-
chen, mit dem man beliebige Biirolandschaften, Stell-
wande, Tische, Stehpults, Regale, Funktionssaulen
usw. aufbauen kann.

[0002] Aufgabe ist es, ein Basiselement bereitzustel-
len, das ohne Modifikation vielfaltigst fir den Aufbau von
Méobeln jedweder Art und dem dazu notwenigen Zube-
hér verwendbar ist.

[0003] Die Aufgabe wird erfindungsgemafl dadurch
gelést, dass das Element aus einem vieleckférmigen,
bevorzugt rechteck- oder quaderférmigen Kérper belie-
biger Lange mit einem im Querschnitt H-férmigen Profil
besteht, wobei das H-férmige Profil von einer ersten
Aussparung und einer dazu gegenuberliegenden zwei-
ten Aussparung gebildet ist, die jeweils Nutflanken und
einen Nutgrund aufweisen, mit in den Aussparungen
und/oder an den Auf3enseitenflachen des Kérpers aus-
gebildeten Aufnahmen fir eine Verbindung mit weiteren
Elementen.

[0004] Das erfindungsgemafie Element hat den Vor-
teil, dass in den Aussparungen und/oder Aufnahmen
Verbindungselemente, wie Trager, Fiie, Plattformen,
Ausleger, Beschlage oder Leitungen befestigt werden
kénnen, die fir den Aufbau von Birolandschaften,
Wandsystemen, Verblendungen bendtigt werden. Der
erfindungsgemafie Korper ist beispielsweise als End-
losprofil einfach herzustellen und bietet an allen Seiten
Verbindungsmdglichkeiten zu weiteren Elementen an.

[0005] Erstreckt sich das H-férmige Profil Giber die ge-
samte Lange des Kdrpers, so ist ein beliebiges Ankop-
peln beziehungsweise Andocken eines weiteren Ele-
ments an den Korper stufenlos maoglich.

[0006] In weiterer Ausgestaltung des erfindungsge-
maRen Korpers sind die Aufnahmen durch Nuten gebil-
det, die sich Uber die Lange des Kérpers erstrecken. Mit
dieser Mallnahme sind einfachste Ausbildungen ge-
schaffen worden, die es ermdglichen, beliebige Korper
oder Elemente formschliissig und bei Bedarf I6sbar an
dem erfindungsgemafRen Kérper zu befestigen. Die Nu-
ten kénnen langs des Kdrpers rinnenartig oder aber im
Querschnitt T- oder kreuzférmig verlaufen. Die Ausbil-
dung der jeweiligen Nut kann an den vorgesehenen Be-
darfsfall angepasst werden.

[0007] Weiterhin bevorzugt ist der Kérper am jeweili-
gen Ende offen, so dass an die Nut oder an die Ausspa-
rung oder an die Aufnahme angepasste Elemente in das
H-férmige Profil eingeflihrt werden kénnen. So kénnen
die freien Enden der Kérper auf einer Seite beispiels-
weise die Unterrahmenkonstruktion einer Tischplatte
aufnehmen und halten und an den dazu diametralen En-
den der Korper sind FliRe oder Ausleger in den Ausspa-
rungen gehalten. Mit diesen weiteren Elementen |&sst
sich einfachst ein Tisch aufbauen, der unterschiedlich-
ste Ful’formen aufweisen kann und zusatzlich bei ent-
sprechend ausgebildeter Unterrahmenkonstruktion ist
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ermoglicht, die Tischplatte in der H6he zu verstellen.
Langs des erfindungsgemafRen Kérpers lassen sich
Verblendungen, Abstellplatten, Hangekorbe usw. befe-
stigen oder Anbindungen an Stellwande, Regalsysteme
oder Theken sind moglich.

[0008] In einer weiteren Ausfiihrungsform sind am je-
weiligen freien Ende des Kérpers im das H-Profil bilden-
den Steg eine Ausnehmung oder eine Durchgangsoff-
nung vorgesehen. Dies hat den Vorteil, dass weitere
Elemente auch an den freien Enden der Korper befestigt
werden kénnen. In den Ausnehmungen oder Durch-
gangsoffnungen lassen sich aber auch Abschlussplat-
ten befestigen oder einrasten, damit der Koérper ein ab-
geschlossenes Erscheinungsbild bietet. Sind lber der
gesamten Lange des erfindungsgemalen Korpers
Durchgangséffnungen vorgesehen, so wird der erfin-
dungsgemale Kdrper im Gewicht leichter und es kann
bei der Herstellung des erfindungsgemalen Koérpers
Material eingespart werden.

[0009] In einer bevorzugten Ausflihrungsform halten
in dem erfindungsgemaflen Koérper die Aufnahmen
Schienen mit in regelmaRigen Abstanden ausgebilde-
ten Durchbriichen. Uber die Schienen werden langs des
erfindungsgemaflen Korpers Aufnahmepunkte fiir Be-
schlage jedweder Art geschaffen, mit denen es moglich
ist, Regalbretter, Wandplatten usw. in den Durchbri-
chen zu befestigen.

[0010] Ist der erfindungsgemafie Korper als Tischfuld
ausgebildet, so weist er bevorzugt auf der Seitenflache
noch Verschraubungspunkte fiir Streben einer Tischun-
terkonstruktion auf, die in den Aussparungen mit dem
erfindungsgemalen Korper verschraubt werden. Die
Streben kénnen je nach Bedarf weiter oder weniger weit
in die Aussparungen von oben in die erfindungsgema-
3en Korper eingeschoben werden und je nach Bedarf
in einer bestimmten Hohe mit den erfindungsgemaRen
Koérpern verschraubt werden. Mit diesen Mitteln ist eine
belastungsstabile Verbindung zwischen Tischplatte und
den erfindungsgemafRen Korpern sichergestellt und bei
Bedarf lasst sich die Tischplatte noch in der Héhe ver-
stellen. An den anderen Enden der erfindungsgemafen
Korper kann eine Stellschraube, ein Rad oder ein
FuBausleger befestigt werden. Diese Gegenstande
koénnen in den Aufnahmen der erfindungsgemafRen Kor-
per befestigt werden. So ist eine Feinhéhenjustierung
eines Tisches moglich oder der Tisch kann mit vermin-
dertem Kraftaufwand verriickt werden.

[0011] Ist der Koérper als Vertikaltréager einer Stell-
wand oder einer Theke ausgebildet, so lassen sich ein-
fachst Wande aufbauen, die sowohl mit weiteren Verti-
kaltréagern in der Breite (horizontal) als auch in der Héhe
erweiterbar sind, sofern entsprechende Langsverbinder
in horizontaler Richtung an den Vertikaltrégern befestigt
werden.

[0012] Bildet der erfindungsgemale Korper mit ei-
nem weiteren davon beabstandeten Korper eine Saule
oder einen Standful’, so kann in der Saule ein Kabel-
fuhrungsschacht ausgebildet werden und die Saule
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kann Funktionselemente wie Schalter und beliebige An-
schlisse fir Computer, Telefon usw. aufnehmen. Die
beiden erfindungsgemafien Korper werden Uber eine
Zwischenwand miteinander verbunden, so dass ein vor-
derer und hinterer Funktionskanal ausgebildet werden
kann. Die Funktionskanéle werden Uber eine Rickwand
und eine Frontwand abgeschlossen, die fir die vorge-
sehenen Funktionselemente Unterbrechungen an den
entsprechenden Stellen aufweisen kdnnen. Ist eine der-
artige Saule aus den erfindungsgemafen Korpern auf-
gebaut, so kdnnen alle Medienanschlisse dort wo sie
bendtigt werden in dieser Saule zusammen oder ge-
trennt gefuhrt und einem Benutzer zugefihrt werden.
Kabelblndel kénnen kontrolliert und geordnet Gber ver-
tikale und/oder horizontale Erstreckungen bis zu einem
Endverbraucher verdeckt und geschutzt gefihrt wer-
den. Neben den Funktionselementen kénnen in die
Aussparungen der Schienen noch Seitenwande oder
beispielsweise eine Pultauflage eingehangt werden.
Die Saule selbst kann neben den schon beschriebenen
Funktionen fiir ein Pult, Tisch, Trennwand, Regalsystem
gleichzeitig als Standelement dienen und so mehrere
unterschiedliche Funktionen mit einem Bauelement
Ubernehmen bzw. abdecken.

[0013] Der erfindungsgemafle Korper ist weiterhin
bevorzugt aus Aluminium als Strangpressprofil herge-
stellt. Weitere Aussparungen am erfindungsgemafien
Korper sind mdéglich, damit zum einen Material bei der
Herstellung des erfindungsgemafRen Korpers einge-
spart werden kann und zum anderen werden Einbuch-
tungen, Hohlrdume geschaffen, in denen Aufnahme-
punkte fir Beschlage vorgesehen sein kénnen.

[0014] Vorteile des erfindungsgemalien Kérpers er-
geben sich aus der Figurenbeschreibung. Die vorste-
hend genannten Merkmale und die noch weiter in der
Figurenbeschreibung aufgefihrten Merkmale kénnen
erfindungsgemal jeweils einzeln oder in beliebigen
Kombinationen miteinander verwendet werden. Die be-
schriebenen Ausflihrungsformen sind nicht als ab-
schlieRend anzusehen, sondern haben vielmehr bei-
spielhaften Charakter. Die Erfindung ist in der Zeich-
nung anhand eines Ausfihrungsbeispieles gezeigt. Es
zeigt:
Figur 1 einen Querschnitt durch einen erfindungsge-
maRen Korper;

Figur 2  einen erfindungsgemafRen Koérper in dreidi-
mensionaler Darstellung und in der axialen
Erstreckung abgebrochen;

Figur 3  einen erfindungsgemafien Kérper mit Schie-
nen, die in Aufnahmen am erfindungsgema-
Ren Korper einschiebbar sind;

Figur4  einen erfindungsgemafen Kérper mit einge-
schobenen Schienen, die in den Aufnahmen
gehalten werden.
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[0015] Figur 1 zeigt einen erfindungsgemafien Kérper
10, der bevorzugt aus Metall, wie Aluminium, hergestellt
ist. Das H-férmige Profil des Korpers 10 weist eine erste
Aussparung 11 und eine zweite Aussparung 12 auf, die
von einer ersten Nutflanke 13, einer zweiten Nutflanke
14 und einem Nutgrund 15 gebildet sind. Auf einer er-
sten AuRenseitenflache 16 und einer zweiten AuRensei-
tenflache 17 des Korpers 10 sind Aufnahmen ausgebil-
det, die mit dem Kérper 10 zu verbindende Elemente
formschliissig aufnehmen kénnen.

[0016] In der ersten und zweiten Aussparung 11, 12
sind jeweils eine erste Nut 18 und eine zweite Nut 19
vorgesehen, die die Aufnahmen fir weitere Verbin-
dungselemente bilden. In der ersten und zweiten Au-
Renseitenflache 16, 17 sind eine dritte Nut 20 und eine
vierte Nut 21 ausgebildet, die die Aufnahmen fur Ver-
bindungselemente bilden. Die Nuten 20, 21 sind im
Querschnitt kreuzférmig ausgebildet und nach aufien
offen. Mit dem Bezugszeichen 22 ist ein Ende des Kor-
pers 10 angedeutet. Der erfindungsgemafe Korper 10
ist an seinen beiden freien Enden offen, so dass nicht
nur seitlich in den erfindungsgemafen Kérper 10 Ver-
bindungselemente eingefligt werden kdnnen, sondern
auch von oben und von unten.

[0017] Ineinem Steg 23, der die erste Aussparung 11
von der zweiten Aussparung 12 abtrennt, ist eine Durch-
gangsoffnung 24 vorgesehen, die sich durch den ge-
samten Korper 10 erstreckt. Mit der Durchgangséffnung
24 ist ein weiterer Aufnahmepunkt fir Verbindungsele-
mente ausgebildet.

[0018] Figur2zeigtden Korper 10 der Figur 1inrdum-
licher Darstellung. Von dem Kdrper 10 ist nur ein oberes
Ende 22 gezeigt. Das andere Ende des Koérpers 10 ist
wie das Ende 22 ausgebildet.

[0019] Figur 3 zeigt den erfindungsgemalen Korper
10 der Figuren 1 und 2 mit Schienen 25, die in die erste
Nut 18, zweite Nut 19, dritte Nut 20 und vierte Nut 21
eingeschoben werden kdénnen.

[0020] Figur 4 zeigt den erfindungsgemaflen Korper
10 mit Schienen 25, wie sie in den Nuten 18 bis 21 ein-
geschoben sind. An den Schienen 25 sind Durchbriiche
26 ausgebildet, in die entsprechend ausgebildete Ha-
ken eingehangt werden kénnen. Die Haken bilden Be-
schlagsenden von Verbindungselementen wie Wan-
den, Regalbretter, Plattformen usw..

Patentanspriiche

1. Element zum Aufbau eines Gestells, eines Mobels,
einer Saule oder dergleichen, bestehend aus einem
vieleckférmigen, bevorzugt rechteck- oder quader-
férmigen Koérper (10) beliebiger LAnge mit einem im
Querschnitt H-férmigen Profil, wobei das H-férmige
Profil von einer ersten Aussparung (11) und einer
dazu gegeniberliegenden zweiten Aussparung
(12) gebildet ist, die jeweils Nutflanken (13, 14) und
einen Nutgrund (15) aufweisen, mit in den Ausspa-
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rungen (11, 12) und/oder an den AuRenseitenfla-
chen (16, 17) des Korpers (10) ausgebildeten Auf-
nahmen (18, 19, 20, 21) fir eine Verbindung mit
weiteren Elementen.

Element nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass sich das H-férmige Profil Gber die gesam-
te Lange des Korpers (10) erstreckt.

Element nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmen
durch Nuten (18, 19, 20, 21) gebildet sind, die sich
Uber die Lange des Korpers (10) erstrecken.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Korper (10) am
jeweiligen Ende (22) offen ist.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am jeweiligen freien
Ende (22) des Korpers (10) im das H-Profil bilden-
den Steg (23) eine Ausnehmung oder eine Durch-
gangsoffnung (24) vorgesehen ist.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahmen (18,
19, 20, 21) Schienen (25) mit in regelmaBigen Ab-
stédnden ausgebildeten Durchbriichen (26) halten.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Korper (10) als
Tischful® ausgebildet ist.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Korper (10) als
Vertikaltrager einer Stellwand oder einer Theke
ausgebildet ist.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kérper (10) mit
einem weiteren davon beabstandeten Korper (10)
eine Saule oder einen Standful bildet.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Korper (10) an
einem freien Ende ein drehbares Rad aufweist.

Element nach einem der Anspriiche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Korper (10) als
Strangpressprofil und bevorzugt aus Aluminium
hergestellt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1321 072 A1

T T~13

Fig. 1

14

12

N ™
-
N
- (o)]
WI/ L=
<
? wﬂwﬂ N
2/\|/ \/\2
" " N
Q—— “4T~—a
.
o __ -
—
ValR:
~ i ©
- -
< R 0
i -



EP 1321 072 A1

‘Fig. 3 Fig.4 /=%
S | 20- 21
3% ';5/ i N
zsﬂ’ZE =26 10718 CA‘—/ N
=

* 2
267 |

/
7 25
v -
25T it ’
= | /:_26 “:
26— o | ':7 /10 E
I

18— /4 L

:
L




D)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1321 072 A1

Europdisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeidung

EP 02 02 7890

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int.CL7)
X GB 1 059 220 A (KOOPERATIVA FOERBUNDET) 1-9,11 | A47B96/14
15. Februar 1967 (1967-02-15)
* Seite 1, Spalte 2, Zeile 58 - Zeile 75;
Abbildungen 1-5 *
X DE 29 17 480 A (HOLZAEPFEL CHRISTIAN GMBH) |1-4,6-9
13. November 1980 (1980-11-13)
* Seite 6, Absatz 1 - Seite 7, Absatz 2;
Abbildungen 1-5 *
* Seite 7, Absatz 5 *
X DE 299 04 041 U (SANIPA GMBH 1-3,5,
BADEINRICHTUNGEN) 7-9
2. Juni 1999 (1999-06-02)
* Seite 8, Zeile 10 - Seite 9, Zeile 8;
Abbildungen 6-9 *
A GB 916 961 A (ETS DENNERY SOC D) 5
30. Januar 1963 (1963-01-30)
* Anspruch 1; Abbildung 1 *
————— RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
A478
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alie Patentanspriche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 8. April 2003 Jones, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D :in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund . e
O : nichischriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1321 072 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 02 02 7890

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

08-04-2003
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
GB 1059220 A 15-02-1967  SE 334450 B 26-04-1971
DE 1429599 Al 21-11-1968
DK 117524 B 04-05-1970
DE 2917480 A 13-11-1980 DE 2917480 Al 13-11-1980
DE 29904041 U 02-06-1999 DE 29904041 U1 02-06-1999
GB 916961 A 30-01-1963 FR 1285261 A 23-02-1962
CH 372442 A 15-10-1963
DE 1220981 B 14-07-1966
FR 82039 E 13-12-1963
Ly 40741 Al 21-12-1961
NL 112751 C
NL 271529 A

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

